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Rebecca Wilhelm
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Soziale Arbeit B. A. Gesundheitsförderung B. Sc.

Gesundheitspsychologie M. Sc. i. A.
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Durch diese Stellen finden Vermittlungen in die 

Hilfeeinrichtungen statt:

• Beratungsstellen

• Betrieb, Schule, Arbeitgeber

• Einrichtungen der Jugendhilfe

• Betreutes Wohnen

• Jugendamt

• Keine, Selbstmelder

• Polizei, Justiz

• Soziales Umfeld

• stationäre Suchthilfeeinrichtung

• Arzt, medizinische Einrichtung

4

ZUGANGSWEGE



Workshop

4



Workshop

4



Workshop

4

Beratungsmotivation

Veränderungsmotivation

Hi, ich 

bin Jan!
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2 Absichtsbildung

Absichtslosigkeit

Vorbereitung

Handlungsstadium

Aufrechterhaltung



1 Absichtslosigkeit

Workshop

Ja, Ja der Alkohol. ... 

andere trinken mehr als 

ich

Ich war schon in der 

Suchtberatung, aber die 

konnten mir auch nicht 

helfen

An meinem Verhalten 

kann ich sowieso nichts 

ändern



2 Absichtsbildung

Workshop

Meine Lebensgefährtin 

würde sich trennen, 

wenn ich in eine 

stationäre Therapie gehe

Ich würde ja eine 

stationäre Therapie 

machen, aber mein 

Hund...

Ich würde ja was 

machen, aber ich weiß 

nicht wie



3 Vorbereitung

Workshop

mir wird ganz schlecht, 

wenn ich daran denke

Wie sieht so eine 

Therapie genau aus?

Was muss ich machen, 

um eine Therapie 

wahrzunehmen?



Wir müssen einschätzen, auf 

welcher Stufe sich der Klient 

gerade befindet und ihn dabei 

unterstützen, von der einen 

Stufe in die nächste zu 

gelangen. Dafür benötigen wir 

stufengerechte 

Interventionen. 

Workshop
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Absichtsbildung

Absichtslosigkeit

Vorbereitung

Handlungsstadium

Aufrechterhaltung
Einblick aus: “Motivierte Klienten 

trotz Zwangskontext - Tools für die 

Soziale Arbeit” Klug/Zobrist
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Fragebogen VSS
Modul A

Der Fragebogen darf durch den Klienten 

erst ausgefüllt werden, wenn das zentrale 

Veränderungsthema identifiziert wurde. Die 

Fragen beziehen sich immer auf ein 

konkretes Thema. 

Der Fragebogen dient der Fachkraft als 

weiteren Hinweis zur Einschätzung der 

Motivation.

Die Punkte der vier Subskalen 

(Absichtslosigkeit, Absichtsbildung, 

Vorbereitung/Handlung und 

Aufrechterhaltung) werden gezählt. Die, 

mit der höchsten Punktzahl, charakterisiert 

das Veränderungsstadium 
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Was mache ich mit dem Wissen?
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Was mache ich mit dem Wissen?

Im Schulkontext anwenden
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Was mache ich mit dem Wissen?

Im Schulkontext anwenden

In Workshops
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Was mache ich mit dem Wissen?

Im Schulkontext anwenden
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Was mache ich mit dem Wissen?

Im Schulkontext anwenden

In Workshops

in der 

Jugendhilfe

in der offenen Jugendarbeit
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Was mache ich mit dem Wissen?

Im Schulkontext anwenden

Verständnis für 

Motivation entwickeln
In Workshops

in der 

Jugendhilfe

in der offenen Jugendarbeit
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Anwendung in der Praxis

Austausch in Kleingruppen

10 Minuten Zeit zum Austauschen

3 Minuten präsentieren pro Gruppe.

Danach folgt eine kurze Abschlussrunde. 
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Gibt es Fragen

Rebecca Wilhelm
Rebecca.Wilhelm@jj-ev.de

ANSPRECHPARTNERIN

Linda Uhl
Linda.Uhl@jj-ev.de
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